
Gagea pratensis (Pers.) Dumort.
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indigen: viele Ex.

indigen: wenige Ex.

synanthrop: viele Ex.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            3

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: 3

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Gagea_pratensis.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=2514

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Bevorzugt werden sonnige bis leicht beschattete Stellen mit mäßig trockenen, basenreichen,
lockeren Lehm- und Sandboden. Sehr viele der aktuellen Vorkommen finden sich in (alten)
Friedhöfen, Parkanlagen und Kirchhöfen wo die Pflanzen in Scherrasen, an Rainen,
Mauerfüßen oder an seltener betretenen Stellen im Wurzelbereich alter Bäume neben Allium
oleraceum, A. vineale, Veronica hederifolia, V. polita,  Arabithopsis thaliana, Lamium
amplexicaule, Ornithogalum umbellatum agg., Erophila verna, Holosteum umbellatum,
Gagea villosa und Erodium cicutarium wachsen. Nur noch selten in Rebkulturen, hier v. a. an
grasigen Böschungen und alten Trockenmauern.Vereinzelt auf Streuobstwiesen, an grasigen
Gehölzrändern und Ackerrainen.
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